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die Einheit des Willens und Han
delns aller Kommunisten gewährlei
stet, die innerparteiliche Demokra
tie, Kollektivität und persönliche 
Verantwortung, Vertrauen und ge
genseitige Hilfe, Kritik und Selbst
kritik, Offenheit, kommunistische 
Solidarität und höchste Aktivität je
des Parteimitgliedes bei der Ausar
beitung und Durchführung der Poli
tik der Partei. Jegliche Gruppenbil
dung und fraktionelle Tätigkeit sind 
unvereinbar mit dem Ziel, dem Cha
rakter und der Rolle der Partei. Der 
wichtigste Grundsatz der Tätigkeit 
der gewählten Leitungen der SED 
ist die Kollektivität. Sie ermöglicht 
wissenschaftlich exakte Entschei
dungen und erweist sich als sicher
stes Mittel gegen' Selbstzufrieden
heit, bürokratisches Verhalten, Miß
achtung von Kritik und gegen Sub
jektivismus. Die SED tritt konse
quent für die Reinheit und die 
schöpferische Entwicklung und An
wendung des —<• Marxismus-Leninis
mus ein; sie lehnt jegliche Koexi
stenz auf dem Gebiet der Ideologie 
ab und kämpft unversöhnlich gegen 
alle Einflüsse der imperialistischen 
Ideologie — Antikommunismus und 
Antisowjetismus, bürgerlichen Na
tionalismus und Sozialreformismus 
u. a. — wie auch gegen revisionisti
sche, dogmatische oder sektiereri
sche Entstellungen der marxistisch- 
leninistischen Theorie und der revo
lutionären Strategie und Taktik. Die 
politisch-ideologische Arbeit bildet 
den Hauptinhalt der Tätigkeit der 
Partei; sie ist darauf gerichtet, die 
Arbeiterklasse und alle Werktätigen 
mit den revolutionären Ideen des 
Marxismus-Leninismus auszurü
sten, ihr sozialistisches Bewußtsein 
zu entwickeln, ihre Tatkraft, Initia
tive und ihr Schöpfertum für die von 
der Partei gewiesenen Ziele zu ent
falten und die sozialistische Arbeits
moral stetig zu erhöhen. Als eine der 
wichtigsten Aufgaben ihrer poli
tisch-ideologischen Arbeit betrach
tet es die SED, die Werktätigen im

Geiste der weiteren Festigung der 
sozialistischen Arbeiter-und-Bau- 
ern-Macht, im Sinne der Stärkung 
der politischen und ökonomischen 
Grundlagen des Sozialismus in der 
DDR, zum Kampf um die Erhaltung 
und Sicherung des Weltfriedens zu 
erziehen, unablässig den sozialisti
schen —*• Patriotismus und den —<• 
proletarischen Internationalismus zu 
vertiefen; sie verbindet den Stolz auf 
die revolutionären Traditionen und 
auf die beim Aufbau des Sozialismus 
vollbrachten großen Leistungen und 
die bahnbrechenden Errungenschaf
ten mit dem internationalistischen 
Bewußtsein, daß das Entstehen und 
die Entwicklung der DDR untrenn
bar mit dem revolutionären Welt
prozeß, besonders der Pionierrolle 
der Sowjetunion, verbunden sind 
und daß die Stärkung der DDR zu
gleich bedeutet, die Macht und den 
Einfluß der sozialistischen Staaten
gemeinschaft und der gesamten re
volutionären Weltbewegung zu er
höhen. Die SED und das Volk der 
DDR leisten im Geiste des proletari
schen Internationalismus aktive Soli
darität mit dem Kampf der kommu
nistischen Parteien und der Arbeiter
klasse in den kapitalistischen Staaten 
sowie der nationalen Befreiungsbe
wegung in Asien, Afrika und Latein
amerika.
Die SED vollbrachte in den Jahren 
seit ihrer Gründung unter kompli
zierten Bedingungen eine wahrhaft 
historische Leistung. Sie bewährte 
sich als umgestaltende revolutionäre 
Kraft, wurde ihrer Verantwortung 
gerecht und bestand alle Prüfungen 
des Klassenkampfes, und sie inspi
rierte die Arbeiterklasse und die an
deren Schichten des Volkes, Großes 
zu vollbringen. Unter ihrer Führung 
wurde in einem einheitlichen revolu
tionären Prozeß, in erbitterter Aus
einandersetzung mit der imperialisti
schen Reaktion die antifaschistisch
demokratische Umwälzung verwirk
licht und die sozialistische —<• Revo
lution zum Siege geführt. Das


